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„Gemeinsamer Erfolg von vielen“
Großer Besucherandrang beim Abschluss des Konzeller Biersommers

Konzell . (fu) Einen treffenderen
Abschluss des „Konzeller Biersom-
mers“ hätte man sich nicht wün-
schen können. Beim herrlichen
Spätsommerabend mit Blasmusik
der „Bayrisch-Böhmischen“ und
Bier- und Wiesenschmankerln fan-
den sich am Samstag beim Alders-
bacher Bierdepot in Haid Scharen
von Besuchern selbst weit über die
Landkreisgrenzen ein.

Depotleiter und Organisator
Franz Stubenhofer stand die Freude
über den Erfolg ins Gesicht ge-
schrieben. Unter anderem hatte er
für die Kleinen ein Kinderkarussel
organisiert, das rege in Anspruch
genommen wurde. Mit launigen An-
sprachen riefen die Festredner den
„Biersommer“ mit seinen Facetten
in Erinnerung. Landrat Josef Lau-
mer versicherte, obwohl zu diesem
frühen Zeitpunkt die Rahmendaten
noch gar nicht feststanden, habe er
keinen Moment mit seiner Zusage
gezögert.

Der Landrat begrüße es sehr, dass
die Gemeinde Konzell das 500. Jahr
des Reinheitsgebotes für Bier ge-
nutzt habe, um die Bedeutung der
Brauereien und des Bieres auf die
hiesige Geschichte heraus zu stel-
len. Er nutzte die Gelegenheit au-
ßerdem, für den Erhalt der Wirts-
hauskultur zu appellieren. Dies sei
nur möglich, wenn diese auch häu-
fig aufgesucht würden.

Vielfalt des Bieres zeigen
Baron Ferdinand von Aretin

sprach an, seine Brauerei wolle mit
den verschiedensten Brauspeziali-
täten die Vielfalt des Bieres bewusst
machen. Es gebe unter Einhalt des
Reinheitsgebotes eine große Band-
breite, welche für jeden Geschmack
etwas biete. Wie der Baron konsta-
tierte, war am Samstagabend vor
allem das „Bürgermeisterbier“ sehr
gut angekommen. Bürgermeister
Fritz Fuchs warb um Verständnis,

denn „wenn das Herz voll ist, geht
der Mund über“.

Mit dem Entschluss zum „Kon-
zeller Biersommer“ habe der Ge-
meinderat eine gute Entscheidung
getroffen, die von den Veranstaltern
aufgegriffen und erfolgreich umge-
setzt wurde.

An einem Strang gezogen
Fritz Fuchs hob neben den „Bier-

sommerbeauftragten“, 2. Bürger-
meister Martin Schwarzer und Ge-
meinderat Karl-Heinz Kerscher, die
Freiwillige Feuerwehr Gossersdorf,
den Radfahrerverein Konzell, die
Familie Schedlbauer in Denkzell
und Depotleiter Franz Stubenhofer
hervor.

Bei den Veranstaltungen habe die

Ausstellung „Bier und wir“ jeweils
große Beachtung gefunden. Mit ihr
werde der Einfluss der sechs Braue-
reien auf Land und Leute bis heute
dargestellt und bewusst gemacht.
„Der „Konzeller Biersommer“ gibt
uns auch ein Beispiel dafür, was wir
leisten können, wenn viele an einem
Strang ziehen und wir zusammen-
halten“, so Fuchs abschließend.

Das „Bürgermeisterbier“ mundete den Ehrengästen besonders: die Biersom-
merbeauftragten Martin Schwarzer und Karl-Heinz Kerscher, Baron Ferdinand
von Aretin, Bürgermeister Fritz Fuchs, Landrat und Schirmherr Josef Laumer,
Hans-Gert Baumgartner und Depotleiter Franz Stubenhofer (von links).

Zünftig Pfarrfest gefeiert
Trödelmarkt und Bayerische Olympiade

Haselbach. (mk) Bei teils bewölk-
tem Himmel, aber sommerlichen
Temperaturen feierte die Pfarrei
Haselbach am Sonntag ihr traditio-
nelles Pfarrfest. Nach der Sonn-
tagsmesse, die vom Kirchenchor un-
ter der Leitung von Franz Schötz
musikalisch gestaltet wurde, kamen
Groß und Klein auf dem Rathaus-
platz zusammen.

Dort wartete bereits ein breit ge-
fächertes Angebot an Attraktionen
und kulinarischen Leckerbissen.
Neben herzhaften Mittagsgerichten
und Brotzeiten boten der Frauen-
bund und die Landfrauen Kaffee
und Selbstgebackenes zum Verkauf
an. Für Unterhaltung sorgte die
Blaskapelle „De Echt’n Hoslbecka“.

Pfarrer Pater Dominik Daschner
und stellvertretender Pfarrgemein-
deratssprecher Simon Haas
wünschten dem Fest ein gutes Ge-
lingen. Simon Haas erläuterte, dass
vom Erlös des Festes eine Hälfte für
die Renovierung der Pfarrkirche
verwendet und die andere an die
Bettina-Bräu-Stiftung gespendet
werde. Den ganzen Tag über konn-
ten die Besucher durch den großen

Trödelmarkt schlendern, wo Bücher
und Gebrauchsgegenstände zum
Verkauf angeboten wurden.

Das Rahmenprogramm unter dem
Motto „zünftiges Pfarrfest“ bein-
haltete für die Kinder einen Statio-
nenlauf mit bayerischen Karten-
spielen und einem Basteltisch zum
Bemalen von Trachtenanhängern.
Am Nachmittag durften die Er-
wachsenen ihr Können bei einer
„Bayerischen Olympiade“ unter Be-
weis stellen. Von den teilnehmenden
sechs Mannschaften schafften es
das „Pfarr-Team“ um Pfarrer Pater
Dominik sowie das aus syrischen
Flüchtlingen gebildete „Team Tie-
fenbachstraße“ ins Finale.

Zur allgemeinen Erheiterung ge-
lang es keinem der beiden Teams, in
der geforderten Zeit mit der Kübel-
spritze einen Filzhut vom Kopf ei-
nes Teamkameraden zu spritzen,
womit das Finale unentschieden en-
dete und die beiden Mannschaften
den ausgeschriebenen Preis gerecht
aufteilten. Musikalisch begleitet
von David Janker auf dem Akkorde-
on klang das Fest in den Abendstun-
den gemütlich aus.

Beim Finale der „Bayerischen Olympiade“ waren Treffsicherheit und Durchhal-
tevermögen gefragt. (Foto: mk)

Der Asphalt „glühte“ wieder
Stockschützen trugen die Dorfmeisterschaft aus
Irlbach. (ta) Die Stockschützen

des SSFV führten am vergangenen
Wochenende die Dorfmeisterschaft
auf den Pflasterstockbahnen durch.
Heiner Netter begrüßte – wie schon
im Vorjahr – zehn Mannschaften.
Bei sommerlichen Temperaturen
qualifizierten sich in je einer Dop-
pelrunde die Mannschaften des
Schützenvereins Entau/Sophienhof
und die Auwaldschützen für das
Endspiel, das der Schützenverein
dann letztlich mit 13:09 Punkten für
sich entschied. Die Schützen des
Dorfmeisters waren Rudolf Leher-
meier, Sigfried Sichelstiel, Alois Le-
hermeier und Alfred Eidenschink.

Die weiteren Platzierungen in
Gruppe I: FC-Bayern-Fanclub mit
12:4 Punkten (2,294), Oldtimer-
freunde Irlbach/Loh mit ebenfalls
10:6 Punkten, Gemeinderat mit 6:10
Punkten und der SV Irlbach mit
0:16 Punkten. Gruppe II: Obst- und
Gartenbauverein mit 13:03 Punk-
ten, Schützenverein Irlbach mit 8:8
Punkten, Fischereiverein mit 06:10

Punkten, und Musikverein mit 0:16
Punkten.

Bei der Siegerehrung mit Bürger-
meister Bauer würdigte Heiner Net-
ter den Einsatz aller aktiven Stock-
schützen. Wettkampfleiter war Max
Meinzinger, mit zum Gelingen bei-
getragen hatten viele freiwillige
Helfer und die Spender der zahlrei-
chen Sachpreise.

Die Ergebnisse im Plattelschie-
ßen lauten: Erster bei den Herren
wurde Thomas Mika (49/48/48),
Zweiter Franz Pitzlbacher (49/47/
46) und Dritter Siegfried Sichelstiel
(49/44). Plattlschießen Damen: Ers-
te Brigitte Beiler (47 Punkte), da-
hinter Christa Sichelstiel (45 Punk-
te), Ruth Nirschl (44 Punkte). Ju-
gendliche: Sieger wurde Lukas
Kappelmeier mit 46 Punkten, Zwei-
ter Matthias Baier mit 43 Punkten
und Dritter Dominik Pitzlbacher
mit 36 Punkten. Anschließend fand
die Siegerehrung statt, dann klang
der Abend in gemütlicher Runde
aus.

Bürgermeister Peter Bauer und Heinrich Netter mit den Siegern der Dorfmeis-
terschaft.

Lösungen für Wasserablauf
Schlachtbetrieb im Gewerbegebiet Flugplatz

Atting. (ih) Bei einer Gemeinde-
ratssitzung beschlossen Bürger-
meister Robert Ruber und die Ge-
meinderäte Befreiungen von Bau-
vorschriften, sprachen über Lö-
sungsmöglichkeiten zum Oberflä-
chenwasserablauf in der Linden-
und Erlenstraße und beschlossen
die Auftragsvergabe für einen neu-
en Gehweg und Oberbauverstär-
kung in der Hauptstraße.

Aufgrund der Starkregenereig-
nisse in den letzten Wochen hat die
Gemeinde Atting ein Ingenieur-Bü-
ro beauftragt, Lösungsvorschläge
für die beiden Problemstellen in der
Linden- und Erlenstraße vorzule-
gen. H. Kuschel vom Ingenieur-
Büro Sehlhoff stellte die beiden
Problemstellen im Kanalsystem bei
der Lindenstraße 16 und Erlenstra-
ße 27 vor. Dabei erläuterte er, wa-
rum es dort bei Starkregen zu einem
Überlaufen des Kanalsystems kom-
men kann. Beide Punkte sind die
Endpunkte der Kanalsysteme und
gleichzeitig auch die am tiefsten ge-
legenen Kanäle. Als Lösungsmög-
lichkeit schlägt Kuschel vor, einen
neuen Oberflächenwasserkanal mit
Sinkkasten und Ableitung in die öf-
fentlichen Grünflächen zu errich-
ten. Dort kann das Wasser über eine
Mulde mit Sickerrigolen versickern.
Die Kosten für beide Maßnahmen
werden auf etwa 40000 bis 50000
Euro geschätzt. Der Gemeinderat
wird die vorgeschlagene Lösung
weiter verfolgen.

Beim nächsten Tagesordnungs-
punkt ging es um einen Antrag auf
Befreiung von Festsetzungen des
Bebauungsplans Hochgarten im
Harthauser Weg 13. Der Bauantrag
vom 24. August zur Errichtung ei-
nes Carports wird zur Kenntnis ge-
nommen. Beschlossen wurde, dass

die erforderlichen Befreiungen von
den Festsetzungen des Bebauungs-
planes „Hochgarten“ erteilt werden
und es dazu das gemeindliche Ein-
vernehmen gibt. Weiter ging es mit
dem GE/GI Flugplatz Atting und
der Errichtung eines Regional-
schlachtbetriebes. Dazu wurde die
Stellungnahme zum Immissions-
schutzverfahren vorgestellt. Gemäß
Bundes-Immissionsschutzgesetz
liegen die Unterlagen für die Ge-
nehmigung zur Errichtung und den
Betrieb eines Regionalschlachtho-
fes mit Zerlegung, Verpackung,
Kühl- und Tiefkühlräumen, Räu-
cheranlagen und Versand auf den
Grundstücken Flurnummer 2040
und 2041/t, Gemarkung Atting der-
zeit aus. Die Gemeinde Atting wur-
de um Erteilung des gemeindlichen
Einvernehmens gebeten.

Der Betreiber der Anlage, Lothar
Kreipl für die Firma FZK, stellt sein
Unternehmen und den geplanten
Regionalschlachthof dar. Das häus-
liche Abwasser wird der Kläranlage
Atting zugeführt. Das betriebliche
Abwasser wird mittels Drucklei-
tung in das Abwassersystem der
Stadt Straubing eingespeist. Das
gemeindliche Einvernehmen zur ge-
planten Anlage wurde erteilt.

Der Neubau eines Gehweges und
Oberbauverstärkung an der Haupt-
straße zwischen Wirtshaus Leon-
hardt und Anwesen Eckl wurde be-
sprochen und der Auftrag erteilt.
Den Auftrag erhält die Firma Strei-
cher zum Bruttopreis von rund
71000 Euro. Ebenso wurde der Neu-
bau eines Gehweges und Oberbau-
verstärkung an der Hauptstraße
(Oberes Dorf) besprochen und der
Auftrag an die Firma Streicher zum
Bruttopreis von rund 156000 Euro
erteilt.

„Gesunde halbe
Stunde“ im Kurpark

Sankt Englmar. (ta) Am Freitag,
9. September, findet um 10.30 Uhr
„Die gesunde halbe Stunde –
Kneippen unter Leitung fachlich
geprüfter Kneippbäuerinnen“ im
Kurpark in Sankt Englmar statt.
Veranstalter ist die Tourist-Info
Sankt Englmar. Es ist keine Anmel-
dung erforderlich.

Volkstanzkurs des
Trachtenvereins

Windberg. (ws) Da sich der Volks-
tanz derzeit wieder großer Beliebt-
heit erfreut, bietet auch in diesem
Jahr der Windberger Trachtenver-
ein „Dö gmüatlichen Waldler“ un-
ter der Leitung von den Vortänzern
Thomas Schießl und Cornelia Bin-
ner allen Interessenten von Wind-
berg und der näheren Umgebung ei-
nen Volkstanzkurs an. Der Kurs im
Gasthaus Amann in Windberg be-
ginnt am Sonntag, 25. September.
Beginn ist um 19 Uhr, Ende um cir-
ka 21 Uhr. Weitere Kurstermine
sind an den Sonntagen, 2., 9., 16.
und 23. Oktober. Informationen bei
Thomas Schießl, Telefon 09962/
4970000 oder 09422/403250-6.

Wasserrechtsverfahren:
Pläne liegen aus

Windberg. (xk) Die Gemeinde
Windberg beantragt für das Einlei-
ten von Niederschlagswasser aus
dem Baugebiet „Riedfeld Erweite-
rung“ in einen namenlosen Wiesen-
graben, der zum Bogenbach führt,
die Erteilung einer wasserrechtli-
chen Erlaubnis. Pläne und Unterla-
gen, aus denen Art und Umfang des
Vorhabens ersichtlich sind, liegen in
der Zeit von Montag, 12. September,
bis Donnerstag, 13. Oktober, in der
Geschäftsstelle der Verwaltungsge-
meinschaft Hunderdorf in Hunder-
dorf, Zimmer 4, öffentlich zur Ein-
sichtnahme aus. Zudem sind der In-
halt der ortsüblichen Bekanntma-
chung und die auszulegenden Un-
terlagen auf der Internetseite der
Gemeinde Windberg veröffentlicht.
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